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Weiterentwicklung und Dekarbonisierung  der  städtischen Fernwärmeversorgung 

Aufgabe 

Fernwärme ist ein besonders interessantes Wärmeprodukt,  da  sie bereits vorhandene, ungenutzte 
Wärme aus  der  Abfallverbrennung, Abwärme aus Industrieanlagen oder Heizkraftwerken einer sinn-
vollen Verwendung zuführt.  Der  S tadt gelingt  es  so, zwei öffentliche Aufgaben, nämlich  die  E ntsor-
gung  von  Abfällen  und  die  Versorgung  der  Bevölkerung  mit  E nergie,  optimal  zu verbinden  und  S yner-
glen zu nutzen. Anstatt  die  erzeugte Wärme bzw. R estenergie ungenutzt  in die  Atmosphäre zu 
lassen, wird  die  aus dem Dampf gewonnene Wärme  über  ein R ohrleitungsnetz  den  Kundinnen  und 
Kunden zugeführt  und  sehr effizient genutzt.  Die  E inführung  der  Fernwärmeversorgung  in  S t.Gallen 
vor  über  30  J ahren hat sich auch aus S icht  der  Kundinnen  und  Kunden sehr bewährt. 

In der  Vorlage « Ausbau  des  städtischen Fernwärmenetzes,  2.  Ausbauphase» (Vorlage Nr.  540 
vom  23. Mai 2017;  vom S tadtparlament beschlossen  am 22.  August  2017)  hat  der  S tadtrat  die  künf-
tige Wärmeversorgung unserer S tadt klar umrissen: 

Die  Verwendung  von  hochwertigen E nergieträgern wie E rdöl, Gas oder S trom zur Direkterzeu-
gung  von 21°C  R aumtemperatur ist ineffizient und letztlich Verschwendung  

Die  künftige Wärmeversorgung soll sich hauptsächlich auf  die  Nutzung  von  Ab- oder Umweltwärme 
stützen. Für  die  S tadt S t.Gallen  stand  dafür bisher  in  erster Linie  die  Abwärme  der  mittlerweile für weit 
tere J ahrzehnte ertüchtigten Kehrichtverbrennungsanlage im Fokus. Aufgrund ihrer zentralen Aufgabe 
für  die  städtische E nergieversorgung wurde sie vor einigen J ahren  in  Kehrichtheizkraftwerk (KHK) um-
benannt. 

Zweite S äule  der  E nergieversorgung soll  die  Biomasse  in  Form  von  E nergie- oder Abfallholz wer-
den.  Die  dritte ist  die  Abwärme aus Wärmekraftkopplungsanlagen, welche aus hochwertigen fossi-
len und nichtfossilen E nergieträgern S trom und Wärme produzieren.  Da  bei diesen Anlagenkategorien 
die  beste E ffizienz bei grösseren Anlagen erreicht wird, entstehen Abwärmemengen,  die  zwingend 
über Wärmeverbundnetze abgeführt und  den  Verbrauchern zugeführt werden müssen. E inziges „de-
zentrales" Konzept ist  die  so genannte „untiefe" Geothermie für E rdsonden mit Wärmepumpen. 

Die  Gemeindeordnung legt fest, dass  die  städtische Fernwärmeversorgung spätestens im J ahr  2050 
klimaneutral sein muss. 



Am 8.  März  2022  ging bei  der  S tadtkanzlei  der  Bevölkerungsvorstoss  « Holz  statt Gas —  ein S chritt 
in  R ichtung K limaneutralität» ein. Dieser wurde gestützt auf  Art. 5 f.  Partizipationsreglement vom 
22.  S eptember  2020  gültig eingereicht.  Der  S tadtrat hat ihn  der  Werkkommission zugewiesen. 

Der  Bevölkerungsvorstoss bemängelt, dass  der  fossile Anteil im S ystem  der  Fernwärmeversorgung 
mit einem Anteil  von  teilweise über  25  % aktuell sehr hoch ist.  Die  Unterzeichnenden bitten daher  den 
S tadtrat bzw. das S tadtparlament,  in  Zusammenarbeit mit  der  Ortsbürgergemeinde und dem Kantons-
forstamt zu prüfen, ob das E nergieholzpotential  der  umliegenden Wälder (zumindest teilweise) für  die 
Dekarbonisierung  der  Fernwärmeversorgung genutzt werden könnte. 

Die  Werkkommission hat anlässlich  der  S itzung vom  10. Mai 2022  im R ahmen  der  Behandlung  des 
Bevölkerungsvorstosses einen Vertreter  der  Unterzeichnenden im R ahmen eines offenen Gesprächs 
angehört  (Art. 7  Abs.  1  Partizipationsreglement).  E s  zeigte sich, dass  die  Zielsetzung  der  Unterzeich-
nenden  des  Bevölkerungsvorstosses mit  den  Anliegen  des  städtischen E nergiekonzepts und  der  Wär-
mestrategie  des  S tadtrats aus S icht  der  Werkkommission sehr gut übereinstimmen.  Die  Kommission 
hat daher beschlossen,  den  vorliegenden parlamentarischen Vorstoss einzureichen. 

Die  Kommission bittet  den  S tadtrat zu prüfen, wie weit regionales  Holz  (frisch und/oder Abfallholz) für 
eine Weiterentwicklung  der  städtischen Fernwärmeversorgung eingesetzt werden könnte. Aus S icht 
der  Kommission sollte dabei nicht nur  die  Dekarbonisierung im bestehenden S ystem geprüft werden, 
sondern auch das Potential im Hinblick auf eine weitere Netzentwicklung im Bereich  der  dicht besie-
delten S tadtquartiere unterhalb  der  technischen  Limite  von 700  m  ü.  M. 
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